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Auf ver Haide
Das Haidekraut blühte einzelne Föhren standen im

Sand und ich saß auf einem Stein der manneslang in
der Ebene lag ich konnte mir nicht erklären wie er dahin
kam Die Mittagssonne brannte glühend herab mein
Kopf wurde schwerer und schwerer aus den Haideblüthen
schienen seltsame Gestalten heraufzusteigen es tanzte und
schwankte mir unbestimmt vor den Augen Da war mir s
als wenn der Stein unter mir zu reden beginne

Ich bin alt und grau, so hörte ich ihn sagen aber
wenn Du todt bist und man nichts mehr von Dir weiß
dann werde ich noch aussehen wie jetzt und kaum um einen
Tag älter geworden sein Euer Blut ist zu rasch darum
müßt Ihr bald vergehn

Mein Blut fließt ruhig und darum bin ich alt
geworden Aber höre nur zu es kann solch jungem Men
schenkinde nichts verschlagen wenn es vernünftige Worte
erfährt Höre einen Tag aus meinem Leben

Weißt Du was ein Dichter ist Ein Mensch der keinen
Frieden hat und Niemand Frieden giebt einer der unglück
lich ist und unglücklich macht ein Theil der Seele jenes
elenden aller Menschen Leid tragenden felsengeschmiedeten
Prometheus Du wunderst Dich woher ich das weiß
O ich weiß Vieles und meine Tage sind lang die Felsen
flüstern sich ihre Geheimnisse zu und daher weiß ich es

Auch Wahnsinnige sind solche Menschen aber die
Dichter mögen wohl wahnsinnig sein

Es war einmal so einer vor langen langen Tagen
der lag auch in meinen Armen gerade so wie Du jetzt
daliegst aber er hatte die Todeswunde in der Brust und
darum konnte er nicht sprechen

Aber das warme Blut rann zu mir herunter und
von dem rothen Blute weiß ich was ich weiß

He Mann was zuckst Du so Weißt Du nicht daß
ich jetzt aus Dir liege und Dich nicht fortlasse bis Du
etwas mitnehmen kannst zur Erinnerung

Ich wollte entfliehen aber ich konnte nicht Es war
mir wirklich als läge der Stein aus meiner Brust Der
fuhr fort

Lieg still dann will ich ein wenig hinwegrücken und
Du kannst freier athmen Aber Höre jetzt was das Blut
mir erzählte

Er war ein Sänger und hieß Alarich Und er
wanderte durch die Gaue der Völker und brachte neue
Kunde an die Methbank er sang Schlachtenlieder zum
Schwertertanz und dann nahm ihn die Herrin in den Kreis
der Frauen da sang er süßere Weisen

Er hatte goldenes Haar und blaue Augen und einen
liederreichen Mund

Da war auch Armgart die Herrentochter die hörte
ihn gern und der Mund der Leute sagte manches im Ge
heimen aber er lächelte wenn er die Beiden sah Heia
wie war sie schön I Ich machte immer Freudensprünge in
ihrer Nähe und ich weiß das denn ich war ja in seinen
Adern Ich klopfte an seine Pulse und da schlugen sie
laut ich pochte an sein Herz und da griff er in die Sai
ten ich hämmerte und tanzte in seinem Gehirn und da
wußte er nichts mehr von sich Er nahm Armgart um den
schlanken Leib und küßte sie Heia wie heiß waren die
Lippen

Aber Armgarts Vater war ein Römling und Arm
gart sollte einen Landfremden Gemahl nennen der ihr
Vaterland haßte

Da trat jung Alarich in den Herrensaal und stellte
sich kühn vor Vater und Tochter er schlug in die Saiten
und sang ein Lied aus seinem Herzen und mit Heller
Gluth in den Augen

Und ich weiß davon zu erzählen denn ich war ja in
seinen Fingern ich war in seinem Herzen und ich war in
seinen Augen

Und jung Armgart spang auf und umarmte den
Sänger und sagte Sieh Vater ihn habe ich lieb

Heia wie er bleich wurde Er biß sich in die Lip
pen und ich sah es Aber er faßte sich und sagte

Wenn Du dem Römer dienst dann sei sie Dein
Da ward Alarich weiß wie der Schnee aus der Haide

und ich mußte ins Herz zurück und erschrak Aber er sagte
und preßte die Hände aus s Herz

Armgart und die Ehre Aber die Ehre vor Arm
gart

Er sah sie nicht an das todtenblasse Kind nicht den
starren kalten Vater ruhigen langsamen Schrittes wendete
er sich zur Thür

Und noch am selbigen Tage haben ihm die Genossen
das Haar geschmückt und mit Eichenlaub bekränzt und den
Schild haben sie ihm mit rother Haide umflochten

Da ist er hinausgegangen langsam und ernst und hat
nicht zur Seite und nicht rückwärts gesehen So ist er
fortgezogen über die blühende Haide

Und am Abend fanden ihn die Genossen nahe von
hier in dem duftenden Kraut Der kalte Mond sah herab
auf seine tiefe Todeswunde in der Brust Und zehn Fein
desleichen fanden sie um ihn Da haben sie ihn zu mir
getragen

Und Niemand wußte was sich zugetragen seitdem ich
aber wußte Alles ich habe den ernsten Mann weinen sehen
in das blühende Haidekraut ich habe gesehen wie er zu
sammensank und stöhnte

Und dann kam der Feind er aber schrie aus Arm
gart und die Ehre und zog sein Schwert Dann hat er
seine Harfe vom Hüstgurt genommen sie zerschlagen
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und gerufen Mit uns Beiden ist s aus Geh Du
voran Und da hat er sie mitten unter die Feinde ge
worfen und ist selbst nachgesprungen Aber ich glühte und
tanzte und zitterte in seinen Adern ich glaube ich habe sie
selbst gesprengt und da mußte er sterben Denn ich mache
den Menschen aber man sieht mir s nicht an Heia ich
muß weiter Leb wohl Du alter einsamer Stein Heia

So erzählte das Blut, sagte der Stein und es
hatte gut erzählt mir war ganz warm dabei geworden

Die ganze Nacht habe ich den Todten festgehalten
wie die Mutter ihr Kind

Der mußte wohl wahnsinnig gewesen sein

Er lag auf seinem Schild und die Harfe hatte er
auch in der Hand aber die konnte sie nicht mehr schlagen
Und nun steckten sie die Schwerter in den Boden um mich
herum und tanzten zwischen sie hindurch

Das war des Todten letzte Ehre
Was mit Armgart geschah ich weiß es nicht Denn

das Blut wußte mir nichts davon zu erzählen das konnte
nur von sich reden das eitle Ding

Aber der Mond schien herab auf die tanzenden Jüng
linge und auf den todten Mann und das blühende Haide
kraut Aber ich hielt den Todten fest wie jetzt Dich

Vermischtes
Hirtenbubenstreiche Die FliegendenBlätter

des Rauhen Hauses zu Horn machen mit Recht auf einen
Mißstand aufmerksam der irren wir nicht auch schon in
der landwirtschaftlichen Presse gerügt wurde Er betrifft
das ländliche Viehhütewesen das vielfach in den Händen
neun bis dreizehnjähriger Kinder ist Ein solcher Knabe
pflegt von 6 9 Uhr früh in der Schule zuzubringen dann
hütet er Rinder Schafe Schweine Ziegen oft eine halbe
Stunde und weiter vom Dorfe entfernt nur in Gesellschaft
seines Viehes Nicht selten überläßt er die anvertraute
Heerde seinem Hunde ohne Schamgefühl daß das Thier
treuer ist in Pflichterfüllung als er läuft zu einem Ka
meraden auf einer anderen Trift und beide suchen sich nun
zu amüsiren Sie Hetzen die Hunde jagen die Thiere
umher quälen gefangene Frösche oder Insekten nehmen Vogel
nester aus schmauchen gefundene Cigarrenstummel oder dem
Vater entwendeten Tabak erzählen einander wetteifernd aller
hand dumme und lose Streiche oder auch unsaubere Ge
schichten die sie von Knechten und Mägden aufgeschnappt
haben machen um gestohlene Kartoffeln zu braten ein
Feuer an und benutzen dazu Zaunbretter und Pfähle oder
wildwachsendes Gesträuch Daß so mancher durch den frevel
haften Leichtsinn früherer Jahrhunderte entwaldete Berg
nicht blos abgehalten wird aus eigenem Naturtriebe sich
allmählich wieder zu bebuschen sondern sich nachdem Regen
güsse und Sonnenbrand ihm Jahrzehnte lang zugesetzt haben
in nackten Fels und Steingeröllwüste verwandelt ist wie
von Forstmännern versichert wird u A den Ziegen Schafen
und nicht zum kleinsten Theile ihren Hirten schuldzugeben
Leidet etwa die ganze alte Welt nicht schon schwer genug
unter der Waldverwüstung und der Langsamkeit und Miß
lichkeit der Aufforstung müsfen dieser auch noch fort und
fort Bubenhände entgegenarbeiten

Werfen wir noch einen Blick auf den weiteren Tages
und Lebenslauf des Hirtenjungen Nachdem er ein paar
Stunden Allotrien getrieben sieht er von ferne einen Bauer
seiner Gemeinde nahen läuft deshalb zurück zu seiner Heerde
findet einen Theil derselben gleichfalls über Allotrien auf
einem Korn und Kleefelde weidend und haut nun wüthend
so lange er den Arm regen kann auf das unvernünftige
Vieh in seinen Augen die Uebelthäter unbarmherzig los
wobei nur der Trost ist daß er selbst zuweilen vom Besitzer
des beschädigten Ackers einen Theil der Hiebe mit denen er
die armen Thiere heimsuchte zurückempfängt Wachen
Einfluß es haben muß wenn Kinder in diesem Alter nze
Sommer hindurch nur schlafend im Elternhause zubringen
und den Tag über ohne jede Aufsicht sind errath sich

Auf die Frage wie dem Allen abzuhelfen sei über
lassen wir Sachkundigen eingehende Antwort Unserer Mei
nung nach könnte wenn nicht überall so doch öfter als es
zur Zeit geschieht das Hüteamt für die Gemeinde oder eine
größere Bauerngruppe von einem erwachsenen wenigstens
15jährigen Hirten besorgt werden gewiß auch zum Bortheil
der Heerde Jedenfalls möge Gemeindevorständen Geist
lichen Lehrern und landwirthschastlichen Vereinen die An
gelegenheit zur Erwägung empfohlen sein

Aus Köln 7 Sept meldet die Köln Ztg
Ein zahlreiches Publikum hatte sich gestern Abend in Anbe
tracht der auf der Tagesordnung stehenden Dombaufeier
im Hansasaale des Rathhauses eingesunden um den Ver
handlungen der Vertreter städtischer Interessen beizuwohnen
Der Oberbürgermeister Dr Becker gab dem Kollegium zu
nächst Kenntniß von den Verhandlungen welche in der am
vergangenen Samstag im Regierungsgebäude stattgehabten
Konferenz in Angelegenheit der Dombaufeier gepflogen wur
den In jener Konferenz machte der Vorsitzende Oberpräsi
dent der Rheinprovinz die Mittheilung er Habe das Pro
gramm vorzulegen wie es in seinen Hauptpunkten entworfen
worden sei und sich darüber zu vergewissern wie dessen
Durchführung bei den örtlichen Verhältnissen Kölns ermög
licht werden könne Am 15 Oktober gegen 9 Uhr Vormit
tags werde der Kaiser mit seinen hohen Gästen hier ankom
men Er Referent könne diese nicht alle nennen jedoch sei
aus sämmtliche Prinzen des preußischen Hauses und auf alle

Minister zu rechnen Für den Fall daß an diesem Tage
ein Festzug stattfinde werde derselbe sich am Regierungs
gebäude vorbei nach dem Dom bewegen Um 10 Uhr begebe
sich der Kaiser nach der evangelischen Trinitatiskirche am

1880
Filzengraben um daselbst einem Dankgottesdienste beizuwoh
nen Der Kaiser habe die Zeit für denselben in der Weise
bestimmt daß er früh genug zu Ende gehe damit Se Maje
stät auch dem Tedeum im Dom anwohnen könne Der
Kaiser werde von der Westseite her in den Dom eintreten
und die Kirche durch das Südportal verlassen Nach Be
endigung des katholischen Gottesdienstes nehme der Kaiser
auf dem Domhof in einem Pavillon Platz während zu bei
den Seiten auf je einer Tribüne eine durch Ermittlung noch
festzusetzende Anzahl von Personen anwesend sein würden
Nachdem der Kaiser auf dem Pavillon erschienen werde eine
Kantate gesungen sodann die Urkunde über die Vollendung
des Domes durch den Dombaumeister Regierungsrath
Voigtel verlesen und dieselbe dem Kaiser zur Ausfertigung
überreicht Nach einer Ansprache des Oberbürgermeisters
und des Vorsitzenden vom Central Dombauverein erfolge
die Uebergabe der Festschrift an den Kaiser sodann ein all
gemeiner Dankgesang und ein Hoch auf Se Majestät Unter
den Klängen der Nationalhymne werde der Kaiser und seine
Begleitung den Platz verlassen um alsbald nach Brühl zu
fahren woselbst ein Festbanket stattfinde dessen Schluß aus
5 /z Uhr festgesetzt sei

Das arme Wetter Es hat sich unschätz
bare Verdienste erworben und erwirbt sich täglich neue
Seit uralter Zeit hat es mit Sorgfalt in aller Welt über
die Ernten gewacht und hat somit von Anbeginn an die
Menschen ernährt Es hat Dichter begeistert Generationen
erfreut unzählige Seiten in Romanen ausgefüllt hat Schiffe
gelenkt hat den Landschaften zu ihrem Reiz Malern zu
dankbaren Stoffen verhelfen es hat Verlegenheitspausen in
der gesellschaftlichen Unterhaltung freundlich ausgefüllet es
hat Theater Direktoren zu ausverkauften Häusern verhelfen
und hilft täglich dem braven Göttinger Professor Klinkersues
zu ebenso wahrheitsgetreuen als gutbezahlten Telegrammen

Aber wie es sich auch immer zeigen mag uns zu die
nen welch ein Gesicht es auch macht es kann s Niemandem
recht machen das arme Wetter In der letzten Zeit
gerade zeigte es sich wieder einmal recht klar wie rührend
das Wetter bemüht ist unsere Zufriedenheit zu erlangen und
wie wenig ihm das gelingen will Erst war im August
eine trockene Kühle und ein Sturm von Klagen erhob sich
Ist das August oder Dezember Ohne Pelz darf man gar

nicht ausgehen Der hustet Jener nießt der Eine hat den
Schnupfen der Andere Rheuma bekommen Und das Wet
ter wollte es reumüthig gut machen und ließ gewittern reg
nen Nicht lange so begannen die Klagen Das will ein
Sommer sein Die reine Sündfluth Keinen Schritt kann
man vor s Thor gehen Die ganze Ernte wird zu Was
ser Der jammert über einen verregneten Ausflug der
Gartenwirth über seine liegen gebliebenen Vorräthe ein
Dritter ist naß geworden einem Vierten ist s für seine Blu
men zu viel vom himmlischen Naß Und abermals will s
das Wetter gut machen Die Sonne brennt nun energisch
hernieder vom wolkenlosen Himmel Eine Weile läßt man
sich das gefallen dann geht das Schmollen von Neuem los

Nein diese Hitze Afrikanisch Man kann sich gar nicht
retten Da lobe ich mir die gesunde Winterkälte Vor
Kälte kann man sich doch schützen gegen Hitze giebts kein
Mittel Der klagt über Kopfschmerz Jener über Migräne
die Zeitungen melden Fälle von Sonnenstich und das
Wetter steht wiederum rathlos da es kann eben Keinem
recht machen wie immer es auch verfährt Das arme Wet
ter

Nordenskjöld und die III Abtheilung
Das Helsingfors Tageblatt erzählt bei Gelegenheit einer
Besprechung der Aufhebung der III Abtheilung Folgendes
als Beleg dafür wie groß die Macht dieser Behörde
gewesen ist Als vor mehreren Jahren der jetzt so berühmt
gewordene Baron Nordenskjöld in seine Heimath zurückkeh
ren und eine Professur an der Universität Helsingfors über
nehmen wollte verwandten sich dieserhalb die höchstgestell
testen Personen für ihn beim Kaiser Sowohl der Staats
sekretär für Finnland wie der Generalgouverneur der rus
sische Gesandte in Stockholm und die finnländische Regie
rung thaten dies Alle Bemühungen blieben jedoch erfolg
los weil die III Abtheilung dagegen Einsprache erhob
Das genannte Blatt giebt die Gründe dieser Einsprache
nicht an Wie uns aber unser Petersburger Korrespondent
mittheilt hatte der Student Nordenskjöld vor langen
Jahren einmal eine der III Abtheilung anstößige Rede in
seiner Vaterstadt gehalten die ihn damals zu schleuniger
Abreise zwang wenn er sich nicht schlimmen Zwangsmaß
regeln aussetzen wollte Diese Rede nun hatte die III Ab
theilung trotz der darüber verflossenen Jahre ihm nicht ver
gessen sie genügte um ihn für immer als politisch verdäch
tig erscheinen zu lassen

Die Macht der Musik Vor Kurzem wurde
der odessaer Kapellmeister L von einem Musikanten seines
Orchesters wegen einer Schuld von 130 Rubel beim Frie
densrichter verklagt Letzterer schrieb eine Tagsatzung aus
zu der aber L nicht erschien weshalb derselbe zur Zahlung
verurtheilt wurde Als darauf L eines Tages den Gerichts
beamten mit einer Pfändnngskommission in seine Wohnung
kommen sah ergriff er rasch seine Violine und begann aus
allen Kräften die russische Volkshhmne zu spielen
Beim Eintritt der Kommission in das Zimmer spielte L
fort ohne sich um die Herren zu bekümmern worauf die
Mitglieder der Kommission die Köpfe entblößten und bei
der Thüre stehen blieben ohne den Musikanten zu stören
und da der Kapellmeister nicht geneigt war das Spiel ein
zustellen blieb der Kommission nichts übrig als abzuziehen
ohne mit dem Schuldner auch nur ein Wort gewechselt und
das übliche Protokoll ausgenommen zu haben



Ueber eine Affaire aus der berliner Ge
sellschaft die Ehescheidung des Grafen Hatzfeldt
bringt die Wiener Neue Freie Presse folgende interessante
Korrespondenz Man sprach vor einigen Wochen in Berlin
davon daß die Ernennung des Grafen Hatzfeldt zum Staats
sekretär des deutschen Auswärtigen Amtes daran gescheitert
sei daß die Gräfin als nicht hoffähig befunden worden wäre
Nicht als ob es der Gräfin an den hierzu erforderlichen ge
sellschaftlichen oder sonstigen Eigenschaften fehlte sondern ganz
einfach weil die steife Etiquette des deutschen Hofes die
Aufnahme in den Hofkreisen jeder Dame versagt die ent
weder direkt oder durch deren Verwandte mit der Bühne in
irgend welcher Beziehung stand Dies soll die Veranlassung
der zwischen dem Grafen Hatzfeldt und feiner Gemahlin
stattgehabten Ehescheidung gewesen sein und die Newhork
World veröffentlicht eben die Geschichte der Gräfin Hatz
feldt welche angeblich das Opfer des Ehrgeizes ihres Ge
mahls eine Amerikanische Josephine geworden Gräfin
Hatzfeldt ist in Newhork im Jahre 1852 geboren Ihre
Mutter deren Mädchenname Cäsarine Metz war die Toch
ter eines bekannten Musiklehrers jener Zeit und einer ehe
maligen Schauspielerin sie zählte zu den berühmtesten Schön
heiten Newhorks und heirathete einen Herrn Moulton von
Albanh der sich durch glückliche Spekulationen mit Immo
bilien rasch ein bedeutendes Vermögen erwarb Zwei Kin
der ein Knabe und ein Mädchen entsprossen dieser Ehe
das Mädchen ist die nunmehr von ihrem Manne geschiedene
Gräfin Hatzfeldt Ungefähr zehn Jahre nach der Geburt
dieser Kinder siedelte die Familie Moulron nach Paris über
wo sie sich dauernd niederließ und wo der Vater durch eine
Assoziation mit dem bekannten Baron Haußmann sein Ver
mögen bedeutend vergrößerte Gegen 1868 ehelichte Moulton
Sohn Miß Lillie Greenough von Boston Diese Dame be
saß eine herrliche Sopranstimme und war vor ihrer Verhei
ratung in Boston und anderen Städten als Concertsängerin
öffentlich aufgetreten Bald nach ihrer Verheirathung mit
Herrn Charles Moulton und ihrer Ankunft in Paris zog ihr
Ruf als Sängerin sowie ihre große Schönheit die Aufmerk
samkeit des Kaisers und der Kaiserin auf sich Sie wurde
zu Hofe geladen und sang oft auf die Bitte der Kaiserin in
den Hofconcerten in den Tuilerien und in den Gartenfesten
von Versailles Vor ungefähr sechs Jahren starb ihr Mann
die Wittwe ging nach Amerika zurück wo sie in Washington
die Bekanntschaft des dänischen Gesandten Baron Hageman
machte und vor einigen Jahren seine Frau wurde Miß
Moulton hatte inzwischen ihre Erziehung Vollender und war
eine herrliche Erscheinung Sie siel der Kaiserin Eugenie
eines Tages durch ihre Grazie im Schlittschuhlaufen auf
dem Teiche des Bouloguer Wäldchens aus und bildete von
da an eine Zierde des kaiserlichen Hofes Au jener Zeit
lernte sie den Grafen Hatzfeldt damals preußischen Gesand

ten in Frankreich kennen Zwischen Beiden bestand gleich
von Beginn an eine starke gegenseitige Zuneigung welche im
Jahre 1869 zum Ehebunde führte Diese Heirath galt da
mals in der pariser Gesellschaft als eine für Miß Moulton
sehr glänzende Ein vornehmer Deutscher der gegenwärtig
in Newhork lebt und ehemals in Preußen im Militär wie
im Civildienst eine hohe Stellung inne hatte und mit den
Gebräuchen und Regeln der leitenden Kreise von Berlin ver
traut zu sein versichert sagte anläßlich der Scheidung des
Grafen und der Gräfin Hatzfeldt Es besteht kein geschriebe
nes Gesetz für dergleichen Fälle und die Hoffähigkeit hängt
lediglich von Gebrauch und Sitte ab Der gegenwärtig herr
schende Gebrauch verdankt sein Bestehen der Kaiserin Angnsta
die mit den strengen Ansichten welche das Haus Hohenzollern
charakterisiren über diesen Punkt ihre eigenen Ideen hal
Indeß ist für die Hoffähigkeit der Adel keineswegs unerläß
liches Erforderniß und der Bauer steht in dieser Hinsicht
dem Fürsten gleichwertig Zwei Dinge sind es welche für
Damen in der Gunst des Hofes besonders verhängnißvoll
sind Das eine ist eine Beziehung zur Bühne sei es direkt
oder durch Verwandtschaft mit Jemandem der je öffentlich
aufgetreten ist das andere besteht darin in der Ehe ge
schieden zu sein oder auch nur in der Familie einen Ehe
scheidungsfall zu besitzen

Auch ein patriotisches Gelübde Im
Greisswalder Tageblatt wird gelegentlich der Berichterstat
tung über die diesjährige Sedanseier in Greifswald folgen
der patriotische Zug mitgetheilt Vor zehn Jahren erklärte
ein hiesiger Kaufmann wenn die Nachricht von der Ge
fangennahme Napoleons eintreffen sollte werde er sich auf
den Kopf stellen und 10 Jahre hindurch nicht rauchen Nach
der Gefangennahme Napoleons hat er sich obgleich er ein
sehr korpulenter Herr ist auf den Kopf gestellt und zehn
Jahre hindurch nicht geraucht Ein lolcher Patriotismus
ist nun aber von großer Bedeutung da ihm die Ueber
zeugung zu Grunde liegt daß das Wohl des Vaterlandes
höher stehe als das Behagen des Einzelnen/

Beim achten badischen Feuerwehrtag der jüngst in
Heidelberg abgehalten wurde hat die folgende kleine
etwas boshafte Inschrift beistimmende Heiterkeit hervor
gerufen Die Feuerwehr

Die ist zum Löschen stets zur Hand
Hätten wir eine Steuerwehr
Wären wir nicht so abgebrannt I

Dije Rheinsahrt des Kronprinzen von
Mainz bis St Goarshanfen nahm voui herrlichsten Wetter
begünstigt den glücklichsten Verlauf Während wie man
sich in Mainz erzählt die Köln Düsseldorfer Dnmpfschisssahrts
gesellfchaft für einen ihrer Dampfer einen ziemlich hohen
Preis verlangt hatte und deshalb mit einem Auftrag nicht
bedacht worden war hat die Mainzer Schleppdampfschissahrts

Gesellschaft ihren Rhenns V dem hohen Reisenden nicht
nur bereitwilligst und uneigennützigst zur Verfügung gestellt
sondern das Schiff auch noch durch Gärtner und Tapezier
auf das prächtigste dekoriren und schmücken lassen so daß
der Schleppdampfer einen ganz hübschen Aufenthalt bot
Der Kronprinz zeigte sich auch hier wieder von der liebens
würdigsten Seite und von seiner Leutseligkeil weiß man
auch wieder manchen netten Zug zu erzählen So zupfte
er emen jener Herren die auf dem Schiff zum Empfang in
Civil Gala erschienen waren am Frack und frug scherzhaft

Ist das Seemannskleidung Auf den vergoldeten Pracht
sesseln im reservirten Raume hielt er es nicht lange aus
Er bestieg den Ruderstuhl wo er die weiteste Rundsicht
hatte und blieb dort fast die ganze Fahrt über Von dort
aus dankte er auch für die vielerlei Ovationen die ihm von
den Bewohnern der Ufer Ortschaften dargebracht wurden
Ueberall sah man die Dörfer festlich geflaggt Böllerschüsse
ertönten die Bewohner waren in Masse herbeigeeilt und
grüßten mit kräftigem Hurrah und die Schulkinder sangen
patriotische Weisen In Biebrich waren die Zöglinge der
Unteroffizierschule ausuiarschirt und in Frei Weinhcim stand
die Kapelle des 118 Infanterieregiments welches eben in
der dortigen Gegend manövrirt am Ufer die National
hymne intonirend Kurzum überall Freudengruß und
Jnbelruf

Literarischcs
Karl Gntzkow s dramatische Werke 4 Ge

sammt Ausgabe In 20 Bändchen br a SO H eleg geb
2 20 H Jena Hermann Costenoble Karl
Gutzkow ausgezeichnet durch seine gründliche allseitige Bil
dung und sein umfassendes Wissen durch seine Klassizität
und seine siaunenwerthe Produktionskraft steht in der Reihe
unserer ersten Dichter seine Werke bleiben ein werthvoller
Besitz für die deutsche Nation und besonders sind es dessen
Dramen die glänzende und nachhaltige Erfolge aufzuweisen
und seit mehr denn vierzig Jahren sich auf allen Bühnen
als Repertoir und Parade Stücke unserer größten Künstler
eingebürgert haben und täglich gern gesehen werden Es
braucht nur an sein ebenso edel als schwungvoll gehaltenes
Trauerspiel Uriel Aeosta, ein Liebling des Bühuenreper
toirs an seine Lustspiele Zopf nnd Schwert, Der Kö
nigslieutenant, ferner an Das Urbild des Tartüffe er
innert zu werden Selbst die mehr der Lektüre angehören
den Dramen wie Liesli, Ella Rose u a sind Stücke
volksthümlichen Lebens frisch aus dem Gemüth hervorge
gangen

Und somit seien Gutzkow s dramatische Werke allen
Gebildeten bestens empfohlen
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Sonntag den 13 September 188V Nachmittags

4 Uhr nnd Abends 6 Uhr
ii j

Abends 8 Uhr i t v tn60 der bestdressirten vierfüßigen Künstler welche insge
sammt in kleinen Lustspielen militärischen Evolutionen
komischen Intermezzos gymnastischen Produktionen u Seil
tanz wie auch Knnstreiterei Lll mimÄwrs wobei sich
besonders die kleinen korsikanischen und japanesischen Kunst

pferde auszeichnen werden sich produeiren Preise der Plätze Nummerirter Stuhl
1 20 H Sperrsitz 1 1 Rang 75 H, 2 Rang 50 Gallerie 30 Kinder

Gr Wallstraße 24 ist eine Wohnung
zu vermuthen und 1 Oktober zu beziehen

Zu erfragen 24g I
Stube Kammer Küche 1 Oktober zu be

ziehen kl Ulrichstraße 29 II

unter 8 Jahren zahlen bis zum 2 Rang die Hälfte
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Jean Bäse Direktor

Ein ordentliches Dienstmädchen sucht zum
1 Oktober kl Sandberg Nr 7

Köchinnen n tücht Hausmädchen f
ausw ff Häuser gesucht 1 jüngere Kin
derwiirterin fow 1 ält Muhme versck
recht tücht Hansmädch sow Mädchen
s Küche n Hans such Stell d

gr Schlamm 9

itetleAesuche

Em gebildetes junges Mädchen wünscht als
Lehrling in ein feines Weißwaaren Geschäft
Stelle zum 15 Oktober Zu erfragen

Steinthor Nr 10 in der Schmiede
Ein anständiges junges Mädchen welches

Maschinennähen gelernt hat und gründlich zu
schneidern versteht wünscht Stellung als Haus
oder Stubenmädchen bei einer anständigen
Herrschaft

Zu erfr Anhalterstratze 8 parterre
Eine Köchin in gesetzten Jahren mit guten

Zeugnissen sucht 1 Oktober Stellung Zu
er frag en gr Schlotzgasse 10 I

Ein junges Mädchen welches in Handarb,
Maschinennähen und auch etwas in Plätten
bewandert ist sucht 1 Oktober oder später
Stelle Zu erf Brunoswarte 8

Anst Mädchen v außerhalb suchen Stell
d Frau Schimpf Taubengasse 16

Ein junges anst Mädchen s z 1 Oktober
Dienst Herrenstra ße 11 i H l 1 Tr

I Anstand Mädchen für Küche u Haus
suchen 1 Oktober Stellen Kochmams
sells Köchinnen u Stubenmädchen er
halten sofort und 1 Okt Stellen d Frau

vlirvZs gr Märkerstr 18

Ein ordentl fleiß Mädch f z 1 Okt Stelle
f Küche u Hansarb kl Klansstr 9

vorum tlilMKvn
Die 3te Etage gr Ulrichstratze 12 ist

zu Michaeli zu vermiethen
Eine Wohnung bestehend ans 4 heizbaren

Zimmern nebst Zubehör ist zum 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III

Director Karl Weiß
Zu vermiethen

Parterre Räumlichkeiten zu Eontor oder La
den geeignet sofort oder für später

großer Berlin 13
Rannischestraße 2 zweite Etage für 80

zum 1 Oktober c zu vermiethen

Herrsch Wohnungen gesundeste Lage
per 1 Oktober c oder später zu vermiethen
Friedrichstraße 27 am Friedrichsplatz bei W
Willer Daselbst eine Stube mit oder ohne
Möbel an einzelnen Herrn fof zu vermiethen

Wettiuerstratze 4
sind 3 mittl Wohnungen zu vermiethen
Zu erfragen gr Märkerstraße 4

Eine frdl nach dem Garren gelegene Woh
nung bestehend aus Entrse Stube Kammer
Küche ohne Möbel ist an einen einz Herrn
oder Dame zum 1 Oktober zu vermiethen

Weidenplan 6o

2 St 2 K K und Zubehör zum 1 Ok
tober zu beziehen

Berggasse 4 am Paradeplatz Hof l I

Fr gr Stube K K mit Leitung und
Zubehör zu vermiethen Wo sagt die
Annoncen Expedition von Z Barck O Co

Steinweg 42
1 Wohnung 1 Etage 3 St 2 K 1 Küche
auf 1 Oktober c Zu erfr im Cigarrengesch

Gesucht
zum 1 April 3 St 3 K Küche und Zube
hör in der Nähe des Waisenhauses od Mitte
der Stadt Offerten unter Nr 20 in der
Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung zu 50 zu vermiethen
Weidenplan 3s, Bäckerladen

Daselbst wird ein Bäckerlehrling gesucht
1 Logis zu 46 zu vermiethen Unterberg 5
2 kl Wohn ungen zu vermiethen Saal berg 1 1

Kl Wohnung 1 Okt v gr Ulrichstr 18
Eine Wohnung für Holz oder Feuerarbei

ter zu vermiethen Bernburgerstraße 13b
1 Keller zu vermiethen Trödel 6 am Mark

Eine möbl Wohnung zu vermiethen
kleine Brauhausgasse 7 I

Mö bl Stube bes Eing gr Berlin 14 p
Fein möbl Zimmer nebst Kabinel 1 Okto

ber zu vermiethen Schimmelgasse 11
Eine srcnudl möblirte Stube

nebst Kabinet mit Aussicht auf den
Markt pla tz zu vermiethen M ar kt 6
F möbl Stube 1 Oktober Leipzigers 73 I
F möbl Wohnung verm gr Klansstr 39
Möbl W ohnung Blücherstraße 6 III
Gut möbl Stube Landwehrstraße 16

Hrn f K u Log alt Markt 27 Seiteng 11
2 anst Leute finden Logis mit Kost Harz 26

Anst Schlafstelle offen Barfüßerstr 16 p

Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 H I
Wohnungsmtethgefuch
Eine kleine Familie sucht zum 1 April

1881 eine nicht zu große herrschaftliche Woh
nung mit Gartenpromenade

Lage alte Promenade oder vor dem Geist
thor oder dem Kirchrhor

Miethspreis ca 1000
Offerten unter E F 2 an die Annon

cen Expedition von
gr Märkerstraße 7

In der Nähe des Leipzigerplatzes wird zum
1 Oktober ein möbl Zimmer mit Schlaf
zimmer gesucht Gefällige Offerten W 30
Bahnpost erbeten

Anst junge Leure suchen ein Logis Preis
30 35 Zu erfr Brunoswarte 5

Gesucht möbl Stube und Kammer bei e
gebildeten umgänglichen Familie in der
Nähe der neuen Kliniken Off erbeten unter

F E 8 Geiststraße 67 i L

Eine Wohnung wo Abvermiethen gestattet
wird 2 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör oder ein kleineres Haus sofort zu mie
then gesucht Näheres

Rathhausgasse 5 im Co mptoir
Anst Miether s bis 1 Okt Wohnung v

2 St K, K und Zubehör Off mit Preis
angabe unter A 13140 niederzulegen bei

I Barck H Co gr Ulrichstrasze 47
1 fr möbl Wohnung gesucht Off mit

Preisangabe Th B Postamt Bahnhof

is

lfür Käufer empfiehlt zum Verkaufe nach
stehende Grundstücke In einer hessischen
Kreisstadt woselbst ein Technikum sich befin
det eineli I Gasthof mit Hütelwagen seinem
Saal Pferden Garten Aeckeru Inventar
alles im besten Stande und guten Betriebe
nur wegen Familienverhältnissen zu verkaufen
für 25 000 Im Fürstenthum Lippe
Schaumburg bei Phrmont eine gute Wind
mühle mit fast neuem Wohnhause 4 Morg
gutes Land und eine große Kiesgrube für
7000 A Daselbst ein großes Bauern
gut mit 200 Morgen Land vollständiger
Ernte Vieh und Gerätschaften ganz oder
theilweise zu haben Im Harze habe ich
ca 60 verschiedene Grundstücke noch frei
In Hameln a d Weser ein großes Zins
haus und ein kleineres je mit Garten und
Hinterhaus sowie eine kleine Villa mit
großem Garten a d Weser gelegen mit
4000 A In eignem Bückeburg schen Land
städtchen ein schönes Material kolonial
Eisen Geschäft für 7000 H nur 2000 H
Anzahlung Näheres durch

I sr Halberstadt
KMirn RachriMm

i i l
I ob VerirMitö
Ug,IIk k 8 äsn 9 Lsxtöindöi 1880
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

seiner Frau von einem Knaben zeigt statt
besonderer Meldung hiermit an

C Dryander
Schenkenberg den 8 September 1880

Für den redactionellen Ttzett verantwortlich C Bobcirdt in Halle Expedition im Waisenyause Buchdruckerei des Waisenhauses
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